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Vorwort 

Die hier vorliegenden Studien zu Reichstagen, Reichskreistagen und 
Reichsdeputationstagen sind das Ergebnis langjähriger Beschäftigungen 
mit Problemen reichsständischer Versammlungen des 16. Jahrhunderts, 
die vom Reichstag der Zeit Kaiser Karls V. ihren Ausgang genommen 
haben. Sie suchen eine Brücke zu schlagen zwischen zwei Gegenständen 
der reichsverfassungsgeschichtlichen Forschungen zur Frühen Neuzeit, 
die seit einiger Zeit verstärkte Aufmerksamkeit auf sich gezogen haben: 
zwischen dem alten deutschen Reichstag, dessen Erforschung insbeson-
dere von F. H. Schubert und G. Gestreich neue Impulse erfahren hat, und 
den Reichskreisen, denen nach F. Hartung vor allem die Interessen 
H. H. Hofmanns und A. Laufs' galten. Im Mittelpunkt der folgenden 
Untersuchungen stehen nicht die großen epochemachenden Tagungen 
-vorwiegend Reichstage- dieser Zeit, sondern ausschließlich solche, 
an denen die frühneuzeitliche Verfassungsgeschichtsforschung allenfalls 
mit einem Seitenblick vorbeigegangen ist. Ziel der Studien ist es, sie als 
Typen reichsständischer Versammlungen in ihrem historischen Kontext 
zu untersuchen und die Vielfalt der Repräsentationsformen des Reiches 
in einem Jahrhundert vorzuführen, das innerhalb der Geschichte der 
Frühen Neuzeit das klassische Stände-Zeitalter ist, das- wie man sagen 
könnte - lebendige Jahrhundert der Reichsverfassung, in dem aber 
auch schon die Epoche des absoluten Fürstenstaates in ersten Andeutun-
gen erkennbar wird. 

Daß diese über weite Teile Neuland erschließende Arbeit nicht ohne 
umfassenden Rückgriff auf ungedrucktes Aktenmaterial geschrieben 
werden konnte, versteht sich angesichts des fragmentarischen und ganz 
anderen Zielsetzungen verpflichteten Charakters der Quellenpublika-
tionen zum 16. Jahrhundert von selbst. Mein Dank gilt daher den Beam-
ten des Wiener Haus-, Hof- und Staatsarchivs und des dortigen Hof-
kammerarchivs, der Hauptstaatsarchive in Düsseldorf und Wiesbaden, 
des Geheimen Staatsarchivs in München, der Staatsarchive in Marburg/ 
Lahn und Münster/Westf. und der Stadtarchive in Frankfurt/Main, Köln 
und Worms. Die rasche und oft unbürokratische Bereitstellung des Ma-
terials durch sie und ihre hilfreiche Beratung in komplizierten Einzel-
fragen der zu benutzenden Bestände schufen Voraussetzungen für eine 
zügige Bewältigung der gestellten Aufgabe. 
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Dank gebührt ferner Herrn Prof. Dr. J ohannes Broermann, dem In-
haber des Verlages Duncker & Humblot, Berlin, für die Aufnahme der 
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I. Reichsversammlungen im 16. Jahrhundert 

"Dreyerlei consilia weren beim reich herkommen: 1. ein gemeiner 
reichstag, 2. ein gemeiner craißtag, 3. ein ordinari reichsdeputationstag. 
Ausserhalb .diser dreyen wüßten wir unß keines reichsconvents zu er-
innern, darin die stände ihr ius suffragii exercirn köndten"1• Diese 
Feststellung kaiserlicher Gesandter im Jahre 1645, die auch bei den 
Reichsständen Zustimmung fand, war in ihrer Unterscheidung von drei 
Formen reichsständischer Versammlungen schon seit dem letzten Drit-
tel des 16. Jahrhunderts nicht mehr umstritten. Sie waren .dem Ver-
fasser des "Ausführliche[n] Bericht[s], wie es uff Reichstägen pflegt 
gehalten zu werden", im Jahre 1569 ebenso bekannt2 , wie sie etwa 
Johann Achilles Ilsung, dem oftmaligen Vertreter des Hauses Öster-
reich im Reichsfürstenrat geläufig waren, der in einem Brief aus Augs-
burg vom 9. März 1571 an Kaiser Maximilian II. daran erinnerte, daß 
"an den Osterreichischen Gesandten uf allen Reichs-, gemainen Kraiß-
und Deputationstägen das Referieren" se-i, weshalb er eine genaue 
Unterrichtung der wechselnden Österreichischen Vertreter auf allen 
diesen Reichsversammlungen über Ablauf und Ergebnisse vorher-
gehender Tagungen für besonders wichtig hieW. Der bambergische Rat 
Dr. Achaz von Hülsen, von Kaiser Rudolf II. wiederholt als Gutachter 
herangezogen, diskutierte 1596/97 in seiner Stellungnahme zu der 
Frage, wie der Kaiser am schnellsten zu einer außerordentlichen Reichs-
hilfe gegen die Türken kommen könne, neben "Particular Craistagen" 
vor allem die drei reichsständischen Versammlungsformen Reichstag, 
ordentlichen "Deputation Tag" und "gemeine Versamblung aller Creiß"', 
und im Frager Frieden von 1635 wurde die Notwendigkeit unterstri-
chen, "eine Anlag" zu machen, trotz der Unmöglichkeit, "zu allgemei-
nen Reichs-, Creyß- und Deputations-Versamblungen ·dißmals zu ge-
langen"5. 

1 So die kaiserlichen Gesandten Johann Ludwig von Nassau-Hadamar und 
Dr. l saak Volmar am 25. Mai 1645 aus Münster an die kaiserlichen Bevoll-
mächtigten Johann Krane und Graf Johann Maximilian Lamberg in Osna-
brück: APW II A 2, Nr. 162, S. 313- 316, hier S. 315. 

2 "Traktat" von 1569, Kap. VIII, S. 68-76, insbes. S. 70, 76 mit Anm.17, 
freilich wegen des fragmentarischen Charakters dieses Kapitels noch etwas 
undeutlich. 

3 HHStA Wien: RK RTA 52, fol. 69•· v, hier fol. 69•. 
4 HKA Wien: Reichsakten 61/B, fol. 446r- 451 v, 501 r- 503v. 
5 RA 111, Frager Friede 1635, § 69, S. 545. 

2 Neuhaus 
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Herausgebildet hat sich diese Dreigliederung Mitte des 16. Jahrhun-
derts. Der ordentliche Reichsdeputationstag wurde 1555 in der Reichs-
exekutionsordnung als neue Verfassungsinstitution des Heiligen Römi-
schen Reiches mit genauer Organisations- und Funktionsbeschreibung 
verankert6• Er sollte in Krisensituationen die Handlungsfähigkeit des 
Reiches sicherstellen und als von den traditionellen Reichstagen einge-
setzter oder unabhängig von ihnen sich außerhalb ihrer Tagungszeiten 
unregelmäßig versammelnder interständischer Ausschuß auf Reichs-
ebene die oberste Versammlung der Reichsstände entlasten'. 1564 in 
Worms ist dieser ordentliche Reichsdeputationstag erstmals zusammen-
getreten. 

Weniger eindeutig lassen sich die Anfänge des "gemeinen craißtages" 
verfolgen, d. h. jener dritten Art von Reichsversammlung, bei der aus-
gewählte Reichsstände aller zehn Reichskreise in ihrer Eigenschaft als 
Kreisstände zusammenkamen. Nach ersten Ansätzen in den 1530er 
Jahren und teilweisen Realisierungen in den 1540er Jahren begegnet 
er uns als eigenständiger Typ reichsständischer Versammlung erstmals 
1554 in Frankfurt in Konkurrenz zum althergebrachten Reichstag. Auch 
wenn die Bezeichnungen für ihn in diesen zwei Jahrzehnten zwischen 
"allgemeine[r] Kraißtag", "gemaine Craißversamblung", "General 
Kraißtag aller Kreißstend" oder "Reichskreißtag" schwanken'", so ist 

6 RA III, Augsburg 1555, § 65, S. 27. 
7 In Kap. 5 wird der Versuch gemacht, einen Überblick über die ordent-

lichen Reichsdeputationstage von 1555 bis 1600 zu geben, aber diese reichs-
ständischen Versammlungen sind hier nur Gegenstand einer speziellen Frage-
stellung. Die Geschichte der ordentlichen Reichsdeputationen im umfassenden 
Sinne bleibt noch zu schreiben; sie erscheint um so wünschenswerter, als die 
ohnehin von der neueren Forschung vernachlässigte zweite Hälfte des 16. 
Jahrhunderts dadurch auch verfassungsgeschichtlich mehr in den Blick käme, 
gleichsam flankierend zu Winfried Schulze, Reich und Türkengefahr im spä-
ten 16. Jahrhundert, München 1978, der sich u. a. mehr mit den Reichstagen 
und dann auch den Kreistagen beschäftigt, aber - bedingt durch seine The-
menstellung - die Reichsdeputationstage beiseite läßt, die ja auch nicht mit 
der Türkenfrage befaßt waren. - Es ist zu hoffen, daß sich auch das Editions-
unternehmen der Deutschen Reichstagsakten - in der zweiten Hälfte des 
16. Jahrhundert angelangt- der Reichsdeputationstage annehmen wird. 

7" Den Begriff "Reichskreißtag" konnten wir erstmals in einer Instruktion 
König Ferdinands I. vom 7. Oktober 1554 für die Vertreter des Österreichi-
schen Reichskreises auf der Frankfurter Versammlung vom 14. Oktober bis 
28. November 1554 fassen (HHStA Wien: MEA, Kreisakten in genere 2, 1 Bd. 
"Kreistag Frankfurt 14.10. 1554", fol. 157•; s. a. ebd.: Reichsakten in genere 27, 
fol. 91 •). Er kann allerdings kaum als weit verbreitet gelten, denn gebräuch-
licher waren "Allgemeine[r] Kraißtag" (z. B. Kar! V. in seiner Kredenzschrift 
vom 29. September 1554 aus Arras: ebd.: Kreisakten in genere 2 [wie oben], 
fol. 53'· •), "General Kraißtag aller Kraißstend" (z. B. König Ferdinand I. in 
einem Brief vom 14. September 1554 aus Poidebrot an Wilhelm Freiherr von 
Waldburg und Dr. Johann Ulrich Zasius: ebd.: Reichsakten in genere 27, 
fol. 2') und vor allem "gemeiner Kreißtag" und "gemaine Craißversamblung" 
(in den von uns benutzten Akten passim). Aber alle diese Ausdrücke umschrie-
ben den Reichskreistag als die Form reichsständischer Versammlung, auf der 
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ihnen allen gemeinsam, diese Tagungsform auf Reichsebene als eine 
reichsständische Versammlung, auf der Vertreter der einzelnen Reichs-
kreise zu Beratungen und Beschlußfassungen über Reichsangelegen-
heiten zusammentraten, von den "Particular Craistagen" zu unterschei-
den, also den Kreistagen als Versammlungen der Kreisstände jedes 
einzelnen Reichskreises. 

Reichsdeputationstag und Reichskreistag neben dem historisch ge-
wachsenen Reichstag führten auf der Ebene der Reichsversammlung zu 
einer Differenzierung, die die Kompliziertheit des frühneuzeitlichen 
Reiches wi,derspiegelt. Während der Reichsdeputationstag das ausge-
lagerte Resultat der inneren Entwicklung des Reichstages auf seiner 
Ausschußebene seit dem Ende des 15. Jahrhunderts und besonders den 
1520er Jahren war, ging der Reichskreistag aus den verstärkten Bemü-
hungen um einen Ausbau der Reichskreisverfassung hervor, die 1530 
mit einer erweiterten Funktionszuweisung seitens des Reiches an die 
Kreise ihren Anfang nahmen7b. Seine Durchsetzung als Reichsversamm-
lung gestaltete sich weniger mangels eines reichsrechtlichen Einset-
zungsaktes von Verfassungsrang schwierig, als vielmehr durch den 
Umstand, daß mit den Kreisen eine bisher .eher vernachlässigte Reichs-
verfassungsebene an Bedeutung gewann. Anders als der Reichsdeputa-
tionstag war der Reichskreistag nicht primär zur Entlastung des Reichs-
tages konzipiert, sondern zu seiner Substitution. Er vor allem kom-
plizierte das über die verschiedenen reichsständischen Gruppen der 
Kurfürsten, geistlichen und weltlichen Reichsfürsten, Reichsgrafen, 
Reichsprälaten und Reichsstädte ohnehin schon vielfältige Beziehungs-
geflecht zwischen Reichstag und Kreistagen und gehört neben diesen, 
den Landtagen, den Reichsdeputationstagen, den unzähligen Versamm-
lungen, Zusammenkünften und "Tagen" aus mannigfachen Anlässen 
und in unterschiedlichen Zusammensetzungen, die sich jeder Typisie-
rung entziehen, aber auch den Kurfürsten-, Fürsten-, Prälaten-, Gra-
fen- und Städtetagen zu der "ganze[n] Fülle von Möglichkeiten und 
Ausdrucksformen, die der Staat des späten Mittelalters und der frühen 
Neuzeit in sich schloß"8• 

Für die in dieser Mannigfaltigkeit zum Ausdruck kommende Unaus-
getragenheit der Reichsverfassung im 16. Jahrhundert, die "nicht das 
Bild einer klaren systemgeleiteten Verfassungsordnung [zeigt]"9, ist 
der Reichskreistag geradezu ein Paradebeispiel. In seiner Entfaltung 

Vertreter der einzelnen Reichskreise zu Beratungen von und Beschlußfassun-
gen über Reichsangelegenheiten zusammentraten. 

7b Zur verfassungsgeschichtlichen Bedeutung des Reichstages von 1530 vgl. 
jetzt Neuhaus, Augsburger Reichstag. 

8 Schubert, Reichstage, S. 24. 
9 Mohnhaupt, Reichskreise, S. 3. 


